
■^^ Fremdenliste für das Nordseebad Juist.
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Erscheint während der Badezeit wöchentlich zweimal, Anfang und Ende der Saison nur einmal — Bezuasnreis • 1 & 50 Pf» 
'Durch die Post bezogen 1 Mk 50 Pfg., ausschliesslich Bestellgeld. - Einzelne Nummern sind bei den Herren Fritz Hennins

P. Altmanns, Johs. Jürjens, Herm. Hinrichs, G. Schmidt Nachf, G. P. Schmidt für 15 Pfr. zu haben '
Anzeigen die Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg.

Geschäftsstellen: G. Schmidt Nachf. in Juist und Diedr. Soltau’s Buchdruckerei in Norden.

Jr. 12. Juist, den 31. Juli 1913. 19. Jahrg.
llle geehrten Fremden werden um gefl. recht deutliehe Angabe des Namens und Titels ersucht, da nur dadurch die Herstelluna 
= einer richtigen Liste möglich gemacht wird. u

Amtliche Liste der angekommenen Badegäste und Fremden.
/ . (Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.)

Angemeldet bis zum 27. Juli.

Name, Stand und Wohnort Wohnung

rndt, Karl, Pfarrer, mit Frau
ihr, Frau Schiffsbau-Ing. Georg, mit Kindern 
hrnieister, Walter, Chefredakteur, mit Frau
|ck, Adam, Fabrikant, mit Frau und 2 Töchtern 
fand, Frau Buchhändler, mit Kindern u. Mutter 
römel, Hans, Bankbeamter
lassen, Wilhelm, Pfarrer
|Ämann, Dr. jur., Landgerichtsdirektor
teericks, D. H., Pastor
feissberg, Dr., Arzt, mit Sohn
ferte, Magdalene
ieimberger, Frau Kaufmann Carl, mit Tochter 
|inmüller, W., Obersekretär
jenkel-Spillmann, * Frau, mit Tochter
Irgesell, Oberzollkontrolleur 
tigert, Dr.
bchmann, Ludwig
erstau, Dr., Arzt, mit Frau, Kind und Kinderfräulein 
pch, Frau B.
bch, Frau Wwe. Hedwig, mit Söhnen Hans und Curt 
bnmg, Dr. W.
rebs, Frau Agnes, mit Sohn
ücken, R., Verlagsbuchhändler, mit Sohn
uhn, Dr. A., Fabrikbesitzer, mit Frau
-edemit, M„ Rentiere
)her, Hermann, Pfarrer
itz, Paul, mit Frau und Sohn Ralph 
enzel
erkel, M„ Fabrikant, mit Familie
eyer, D. H., Fabrikant

Recklinghausen 
Bremen 
Elberfeld 
Nossen i. Sa. 
Wiesbaden 
Berlin 
Kray 
Berlin 
Hamburg 
Rodeburg 
Hamm ' i. W.
Leipzig 
Kassel 
Wiesbaden 
Betzdorf 
Hannover 
Glauchau 
Plauen i. 'V , 
Braunschweig 
Wiesbaden 
Hamburg 
Derenburg a. Harz 
Minden i. W.
Bonn 
Nieder-Schönhausen 
Gelsenkirchen 
Wiesbaden 
Berlin-Wilmersdorf 
Hamburg 
Eisenach

Villa Seemannstreu 
Frau J. Claaßen 
Strandhotel Kurhaus 
F. Backgr 
Strandhotel Kurhaus 
Johs. Abheiden 
Pax-Heim 
Hotel Rose 
Hotel Friesenhof 
Hotel Rose 
Villa Riedel 
Villa Bellevue 
Claassen’s Hotel 
Hotel Deutsch. Haus 
Hotel Friesenhof 
Claassen’s Hotel 
Hotel Friesenhof 
Hotel Fresena 
D. Schmeertmann 
Hotel Friesenhof

Villa Riedel 
Haus Worch 
Strandhotel Kurhaus 
Tanke’s Logierhaus 
Pax-Heim
Hotel Fresena 
Hotel Rose
Villa Seemannstreu 
Bernhardine Claassen



Name, Stand und Wohnort
Wohnung

m. Juist, 25. Juli. Das gestrige Konzert zum 
Besten eines Grab-Denkmals für die hier in den

Montz, Fabrikant
Müller, Paul, Justizrat, mit Frau und 2 Söhnen
Nöthlich, Ingenieur
Osthoff, Elly ,
Petersen, T. L„ Kaufmann, mit Frau 
Pohl, E.
Potthoff, Frau Ada
Rische, Pastor
Robby, F„ Landrichter
Rogge, G„ Kaufm., mit Frau und Tochter
Rühndelt, Wilhelmine, mit Schwester 
Sandkühler, Bernh., Prokurist 
Schönherr, Frau Carl, mit Sohn 
Hans Egmont Graf Schweinitz 
Schweitzer, Georg, Direktor 
Sommerfeld, Hans, Oberprimaner 
Stäcker, Carl G„ mit Frau, Sohn und 
Stapelfeldt, F„ Kaufmann, mit Frau 
Steinhaeuser, Frau Maria, mit Sohn und 
Stengel, Hildegard und Vally 
Stocker, Werner, Schüler 
de Thierry, G„ Geh. Baurat, Prof. a. 

Hochschule, mit Frau

Fräulein

2 Töchtern

d. Techn.

Vöhl, Lehrer am Lyzeum, mit Frau und Tochter 
Volkening, Pfarrer, mit Frau und 2 Kindern 
Walther, Erau Dr. Hans, mit Sohn 
Wentrig, Frau Wwe. Auguste, mit Tochter 
Werner, Rudolf, Musikdirektor 
Werner, Frau Maurermeister Elise 
Winter. A. A„ Zahnarzt 
Wittich, Frau Eisenbahndirektor M.
Woltjes
Zeissig, Frau Baurat, mit Tochter
Zimmermann, Frau Baurat, mit 2 Kindern 
Zimmermann, Frau Professor

Zusammen 115

Mit den Früheren
Gegen

4172

3916

Gladbach
Stade i. Hann. 
Berlin-Steglitz 
Barmen 
Emden 
Berlin
Lünen a. d. Lippe 
Dömitz a. E.
Osnabrück 
Berlin-Friedenau
Osnabrück 
Essen-Ruhr-Süd
Leipzig
Berlin
Wiesbaden
Berlin
Loschwitz b. Dresden 
Bremen
Plauen i. V.
Dresden 
Bruchsal

Berlin-Halensee 
Wiesbaden 
Buer i. W. 
Leverkusen 
Breslau 
Siegen i. W. 
Breslau 
Frankfurt a. M. 
Gotha i. Thür. 
Norden 
Leipzig
Lingen a. d. Ems 
Landsberg a. W.

Personen.

7)

Hotel Friesenhof
_ Dünen verunglückten Geschwister Hinrichs hatte sich 
feines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen. Der

G. P. Schmidt 
Claassen’s Hotel

Veranstalter, Herr Mathieu Lor ent aus Hamburg, 
eröffnete den Reigen mit C. Lowe’s Ballade „Der 
^elt’ne Beter“, die äusserst wirkungsvoll und packencG. Pauls sen. r ~ , .. , , , ,Villa Seemannktrta ^urdeü

Tanke’s LomerharSchubert: ”Der Wanderer -
Viib) Tnselrosp ^on Schumann, Arie aus „Das goldene Kreuz“ und eine 

' ' grosse Anzahl Lieder ernsten und heiteren Inhalts
in fein künstlerischer Abtönung mit seinem schönen, 
.gut geschulten Organ. Dem Drängen der Zuhörer

Ausserdem sang er noch 
„Die beiden Grenadiere“

Hotel Fresena 
R. Temme 
Peters’ LogierhaJ
Villa Riedel 
Claassen’s Hotel 
Hotel Fresena 
Strandhotel Kurlu 
Hotel Fresena 
Claassen’s Hotel 
Villa Baumann

hachgebend, musste derselbe noch einige Zugaben 
spenden. Frau Clara Wallboth aus Düsseldorf sang 
sehr wirkungsvoll mit ihrer hübschen Mezzosopran-
stimme: „Saphische Ode“ von Brahms und „Auf Flügeln 

l|es Gesanges“ von Mendelssohn. Fräulein Felicitas 
von Schütz spielte mit schönem Ton und grossem Emp-
finden die Violin-Romanze von Svendsen, von ihrer 

T t ■ iFrau Schwester sehr dezent begleitet. Herr Eugen 
aus Hamburg erfreute die Zuhörer mit dem 

t illa See a Sl*Intermezzo aus „Cavalleria rusticana“. Letztere 
L®jer'L °glcina^ummer und alle Gesänge wurden von Herrn Ferd.

Heydemann begleitet. Ausserdem spielte derselbe
„ , t zwei Solostücke für Klavier, in allem bewährte

t ßr sich als, ein sehr feiner Musiker.Alb. G. Janssen ________________________________________
Hotel Fresena . f o 1 "Tr,'=piT.pcp An treiwllligen Spenden zur Ausschmückung der Gräber der 
Villa mseirose perunglückten beiden Kinder der hiesigen Familie Hinrichs sind 
Claassen’s Hotel eingegangen: Haus Aden 33 Mk., Haus W. Altmanns 12 Mk., Haus 
Villa Riedel bass 3 Mk., Villa Charlotte 39 Mk, Hotel Alb. Claassen 45.50 Mk., 
Claassen’s Hotel Konzert-Ertrag 132.05 Mk, Hotel Deutsches Haus 12 Mk., Hotel «maassen s rtotei Fresena 121 Mk, Hotel Friesenhof 22 40 Mk, Haus ä^k 12 Mk 
Haus Al oich Hotel Itzen 20 Mk, Paxheim 16.91 Mk., Pension Peters und Haus 
Hotel Friesenhof Inselrose 42 Mk., Haus Pirola 14 Mk., Hotel Rose 68.50 Mk

i Claassen’s Hotel Strandhotel Kurhaus 107 Mk., Pension Tanke 15 Mk. 
Hotel Fresena Mit bestem Dank wird hierüber öffentlich quittiert.

Villa Wilhelmine
Literarisches

am gleichen Tage des Vorjahres.

L ^Btler, K,ima» Reisen. Von Dr. W. R. Eckardt. 
Soziale Studienfahrten, 8. Band). Kl. 8° (86) M.-Gladbach 1913 
Volksvereins-Verlag.Geb. Mk. 1.-. Von grossem, unmittelbar 
praktischem Wert sind die Winke und Weisungen, die in dem 
msgiebigen Kapitel „Die Jahreszeiten und das Reisen“ zum Aus- 
Iruck kommen. Das mit sehr gutem Sachregister ausgestattete 
Aerkchen durfte besonders jedem Wanderlustigen Freude und 
Nutzen bringen.

Polizeiverordnung für den Gemeindebezirk Juist,
betreffend:

Die Ordnung auf den Kuranlagen am Nord­
seestrande und beim Baden.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Ver­
ordnung vom 20. September 1867 (Ges.-S. S. 1529) 
und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über die allge­
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird für 
die Insel-Gemeinde Juist mit Genehmigung des 
Königlichen Regierungspräsidenten in Aurich und nach 
Anhörung des Gemeinde Vorstandes in Juist folgende 
Polizeiverordnung erlassen:

§ 1.
. Die für Damen, für Herren und für Familien be­

stimmten 3 Badeplätze sind abgesperrt und durch 
Tafeln, die das betreffende Bad kenntlich machen, be­
zeichnet. Der zwischen diesen Badeplätzen liegende 
sogenannte neutrale Strand ist der Benutzung zur Auf­
stellung von Strandzelten nach den durch den Bade­
kommissar im Interesse der Ordnung zu erlassenden 
und bekannt zu machenden Bedingungen freigegeben.

Innerhalb der für die einzelnen Bäder bestimmten 
Strandstrecken dürfen Strandzelte nicht aufgestellt 
werden, auch darf hier nicht gegraben werden.

§ 2.
Es darf nur während der Zeit von 3 Stunden vor 

bis 2 Stunden nach dem höchsten Wasserstande ge­
badet werden. Die hieraus sich ergebende Badezeit 
ist durch Badestundenpläne sowie durch Aufhissen von 
Fahnen auf den betreffenden Bädern bekannt gemacht.

Solange die Fahnen aufgezogen sind, dürfen Herren 
und Knaben, die das 8. Lebensjahr zurückgelegt haben, 
das abgegrenzte Damenbad, Damen und Mädchen über 
8 Jahre das abgegrenzte Herrenbad nicht betreten. 
Das Betreten des Familienbades ist während der Bade­
zeit nur Inhabern von Badekarten für dieses Bad be­
stattet.

„ Das Baden ausserhalb der abgegrenzteu 
Bäder ist am ganzen Juister Nordseestrande 
verboten.

Berichtigung.
Cuntz, Frau San.-Rat Dr. Friedr., mit Söhnen Paul und 

Hans Joachim Wiesbaden

Gottesdienst in der luth. Kirche auf Juist. 
Sonntag vormittag 10 Uhr.

Pixavon-Haarpflege
auf wissenschaftlicher Grundlage.

Tie tatfäd)lidj hefte 9)tett)Dbe jur ^tärfung her Sopf^aut 
unb Kräftigung ber Petare.

Strandhotel Kurl
Gottesdienstordmnig der kathol. Kirche auf Juist.

buntags: Um 1/27* 7 und 1/28 Uhr stille hl. Messen
■ —M Um 10 Uhr Hauptgottesdienst.

Um 7 Uhr abends Andacht.
ferktags: Um 1/27, 7 und 1/28 Uhr hl. Messen.

Am Donnerstag abends 7 Uhr Andacht.

Pfunden:

erloren:

PlXAVON

^irabon ift eine milbe, fluffige ^apftoaidjteerfeife, ber man mittels eines patentierten üMebeluttf 
fahrens ben üblen Teergerudi genommen ^at. fßipabon gibt einen prac^tballen Schaum unb läf 
fel)r leicht bon ben paaren (jerunterfpülen. @S bat einen fe^r fpmpatijtfdjen ®erud) unb infolge' 
TeergeljalteS toirlt es parafitärem Haarausfall entgegen, ©cljon nad) inenigen SßisabontDafc^ungei 
jeber bie tooljltatigen SShtimgen tierfpüren, unb man fann toobl baS Sßipabon als baS gbeal ber l 
pflege anfpredjen.

@S fei ausbrücf'licb betont, baß Sßipabon baS einzige geruc^« hegte. farblofe Keerpräpa$" 
ABUegc beS $aare§ ift, bas aus bem offijinellen 3?abelboljteer bergeftellt iuirb, alfo bemjenigen 
ber narf) bem Teuticben SIrgneibud) in ber SJlebigin allein erfannt ift. 5öie gabllofen SIngebct!

\ farbloien unb gerudiloien $eerfeifen gur pflege beS §aareS', bie infolge beS großen Erfolges beS $ij 
allerorten berüortrcten, erforbern biefe geftftedung.

1
1
1
1
1
1
1

Damenuhrglas mit gold. Rand.
Kneifer.
grauer Schleier.
roter Kopfschal.
rote Decke.
Motorboot und 2 hölzerne Boote.
w. Perlmutt-Gürtelnadel.

Der Gemeindevorstand.

§ 3.
Am Herren- und Damenbadestrande ist das Baden 

?F.ne Badehosen verboten. Die Badehosen müssen die 
Hüften und mindestens das obere Drittel der Ober- 
schenkel^ bedecken und von undurchsichtigem Stoffe 
hergestellt sein. Am Familienbadestrande müssen von 
allen Badenden Badeanzüge von undurchsichtigem Stoff 
angelegt werden, die den Rumpf vom Knie bis zum 
Halse umschliessen.

. § 4 .
Das Photographieren des in den abgegrenzten Bä­

dern befindlichen Badepublikums ist verboten.
Hunde dürfen am Badestrande und auf der ganzen 

Strecke, auf der Zelte aufgestellt sind, nur angelernt 
geführt, in die Bäder überhaupt nicht mitgeführt wer­
den. Ein Hinwerfen von Glas- und Topfscherben ist 
im Strande mit Rücksicht auf die Gefährdung der 
Badenden und der Kurgäste streng untersagt.

§ 5.
Zur Benutzung der Bäder sind vorher Karten zu 

osen die in den Kaufläden im Orte zu haben sind, 
ladekarten für das Familienbad werden nur an solche 
Sadegäste abgegeben, die sich auf Grund ihrer Kurtax­
iarte als Verheiratete und deren Kinder ausweisen.

Die gelösten Karten sind beim Betreten der ein­
zelnen Bäder dem Kartenabnehmer bezw. der Karten-



abnehmerin Voranzeigen, von diesen zn ™‘^ 
mit einer Nummer zu bezeichnen, durch di«>di: Kerhe 
folge in der Benutzung der frei werdenden Badezellen 
bezeichnet wird. Wird beim Ausrufen der betreffenden 
Nummer von dem Karteninhaber der Anspruch auf 
diefrei gewordene Badezelle nicht geltend gemacht 
so wird die nächst höhere Nummer auf gerufen Für 
die überschlagene Nummer wird alsdann vom Karten­
abnehmer beim Vorzeigen des
abschnittes eine neue, gerade in der Reihe beiindlicne 
Nummer eingetragen. Dem Badepersona1 ist stie g 
verboten, ohne Abnahme von Badekarten bade 
lassen oder Geld dafür in Empfang zu nehmen.

§ 6.
Leber die im Wasser durchi Tonnen und 

Marken kenntlich gemachten Grenzen darf 
nicht hinausgegangen werden. De
Sen Sieherheitswärtern etwa abgegebenen 
Warnungssignalen ist unbedingt und sofoit 
Folge zu leisten.

• Annrdnnne-en und Bestimmungen des Bad 
kommissars, der über den ganzen Betrieb am Strati] 
»SSiw führt, ist Folge zu leisten.

§ 10.
PolizeiverordnmZuwiderhandlungen gegen diese 

werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk. bestraft, 
deren Stelle im Unvermögensfalle verbato™,verhältnismässi
Haft tritt. § 11.

mit dem 1. Ji.Diese Polizeiverordnung tritt
1910 in Kraft. Gleichzeitig verliert die Polizei-Vt 
ordnung vom 15. Mai 1900 und deren Nachtrag 
24 August 1904 ihre Wirksamkeit.

Norden, den 14. Mai 1910.

Der Landrat.
Bayer.

Die Badenden haben den Anordnungen des Bade­
kommissars und der Badedienerschaft unweigerlich 
Folge zu leisten, widrigenfalls sie, abgesehen von de 
Bestrafung, vom Weiterbaden ausgeschlossen werden.

Die Benutzung des Familienbades kann ausserdem 
seitens der Badeverwaltung ohne Angabe^der Gründe 
solchen Personen verboten werden die der Besten 
mung des § 5 Abs. 1 entgegen in den Besitz von 
milienbadekarten gelangt sind oder gegen den Anstand 
verstossen.

Bestimmungen
über die Benutzung der Lesehalle.

1.

2.
3.

§ 8.
Die mit Schwimmgürteln und Rettungsleinen aus­

gerüsteten Sicherheitswärter sind verpflichtet, aut 
die Badenden Obacht zu geben und diejenigen, welch 
sich zu weit in das Meer hineinwagen, mit dem Nebel 
horn zu warnen. In jedem der 3 Bader sind 3 Ret 
tungsleinen und Rettungsringe zum augenblicklichen 
Gebrauch bereit zu halten.

4.

5.

Der Besuch der Lesehalle ist nur Kurgästen,, 
im Besitze einer Kurtaxkarte sind vormittags 
9 bis 1 und nachmittags von 2^2 bis / Uhr 
stattet.
Das Mitbringen von Hunden ist verboten.
Um das zeitungslesende Publikum nicht zu stöi 
wird das Publikum gebeten, jede laute Unterhalt 
zu unterlassen.
Nach erfolgtem Gebrauch sind die Zeitschi iften 
Ort und Stelle zu legen-und die Zeitungen an 
bestimmten Haken anzuhängen.
Die in der Lesehalle ausliegenden Zeitschrit 
Bücher und Zeitungen sind Eigentum der R 
Verwaltung und dürfen nicht mitgenommen c 
durch Notizen, durch Austrennen oder durch ;

Konditorei und Cafe „V/estend“
neben der Post gelegen.22]

Tee- und Kaffee­
Backwerk

Frische 
Schlagsahne

Kaffee, Tee, 
Schokolade

Obst- und Creme­
Torten Speise-Eis Limonaden, 

Mineral -Wässer
Gefüllte u ungefüllte 

Kuchen
Eis-Kaffee, 

Eis-Schokolade Bier und Weiu

Echter Ostfriesischer 
Kniippelkuchen Amerik. Eisgetränke Echter Ostfriesischer 

Honigkuchen

Bestellungen auf Torten etc. werden fachgemäss ausgeführt und mässig 
berechnet. Kniippelkuchen und Honigkuchen werden kostenfrei 
postmässig verpackt. Konditor J. Themann, Juist.

Kaufhaus 
Fritz Henning.
Badeanzüge. [26 

Badewäsche.
Strandschuhe.

Schmeertmann’s 
Konditorei und Cafe

(Ostdorf)’ [20
Ecke Wilhelmstr. und Herren-Strandstrasse. 

Spezialität: Mandel-Brot, 
Ostfriesischer Honigkuchen, 

Apfelkuchen.

Hl» ii. Häi
(zwischen Haus Worch und Fresena). 

Aufmerksame und sauberste Bedienung.
Champonieren u. Damen-Frisieren 

im Hause.
23] H. Blinrichs.

§ 9.
Die Aufsicht, am sogenannten neutralen Strande 

führt ein Strandwärter. Den Anordnungen desselben

schnitte beschädigt werden.
6. Das Rauchen in der Halle ist verboten.

Die Badeverwi

Aegyptische Antiquitäten, 
altholländisches Antiksilber, 

hoiländ. Kunsttöpferei, 
sowie Artikel aus der alten, weltberühmten 

Fayencefabrik in Delft, [19 
deutsches u. holländ. Porzellan.

Johs. Jürjens.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass 

in diesem Jahre eine Aenderung der Bade­
plätze eingetreten ist.

Das Herrenbad nebst Herren-Luftbad 
befindet sich in diesem Jahre westlich 
der Damentreppe,

das Familienbad und das Damen­
bad nebst Damen - Luftbad zwischen 
der Herreutreppe und dem Rettungs­
wege und zwar das Familienbad mit 
dem Zugang von der Herrentreppe, das 
Damenbad mit dem Zugang über den 
Girardetpfad vom Rettungswege aus.

Die Badeverwaltung.

Es wird daher gebeten, sorgsam auf die 
Pflanzen zu achten, damit die kostspielige 
und schwierige Aufforstung zur Verschönerung 
unserer Insel nicht Schaden erleidet.

Die Badeverwaltung.

Bekanntmachung.

In diesem Frühjahr sind verschiedene 
Flächen in den Dünen in der Richtung auf 
den Goldfischteich mit jungen Kiefern 
angepflanzt worden.

Diese Pflanzungen werden dem Schutze 
des Publikums bestens empfohlen und 
wird darauf aufmerksam gemacht, dass die 
jungen Kiefern sich sehr wenig vom Boden 
abheben und frei ohne Umzäunung 
stehen.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht darauf, dass die Möven 

für die Landwirtschaft und für die Er­
haltung und Befestigung der Inseln über­
aus nützlich sind sowie im Interesse der 
Erhaltung dieser heimischen Vogelart wird 
dringend ersucht, das Abschiessen der 
Möven zu unterlassen. Uebrigens weise ich 
darauf hin, dass nach der Polizei-Verordnung 
vom 2. Oktober 1871 das Schiessen auf 
Seevögel auf den Inseln in den Monaten 
April bis einschl. September verboten ist 
und mache ausdrücklich darauf aufmerksam, 
dass auch die Ostfriesen zur Ausübung der 
Jagd auf den Inseln nach den gesetzlichen 
Bestimmungen eines Jagdscheines bedürfen 
sowie dass zur Ausübung der Wasserjagd 
innerhalb der preussischen Hoheitsgrenze — 
also auch auf dem Meere — allgemein ein 
Jagdschein erforderlich ist.

Norden, den 30. Juli 1912.
Der Landrat.

I. V.: König, Kreisdeputierter.

Polizei-Verordnung leisionat und Hotel „SeeMick“ im Geliert, 
ä' verlanden mit Cafe und Restaurant.

3. Juni 1897. Bliebter AtiSfEu^SStiri, grösseren Gesellschaften sehr zu empfehlen.
Auf Grund der §§ 143 und 144 de- Allen Kegelfreunden halte meine neuerbaute ESoppel-Parkett-Kegelbahn 

setzes über die allgemeine Landesverwh neuestem System (als sogenannte Hochbahn in Norddeutschland sowie Scherenbahn 
vom 30. Juli 1883 (Gesetz-Sammlung 'Rheinland und Westfalen üblich) zur gefl. Benutzung angelegentlichst empfohlen. 
195 ff) und der §§ 5 und 6 der Allerhödi Hochachtungsvoll
Verordnung vom 20. September 1867,] 
die Polizei-Verwaltung in den neu erwort;

Chirurg und Frauenarzt, 
Emden, Neptunstr. 18.

Sprechst. 9-10 u. 3-4; Fernspr. 273.
Joh. Breeden.

Landesteilen (Gesetz-Sammlung Seite Iß n M ■ , , ■ v n v

Der erste und der letzte Satz des |

der Polizei-Verordnung vom 3Konditorei und Bäckerei 
werden mit Bezug auf § 06/ Zittei
Strafgesetzbuches, und § 32 der Haue von
sehen Jagdordnung vom 11. März 1859 neben
Kraft gesetzt. . ’

§ 2. ipnehlt täglich Torten und Kuchen in
Der § 24 der Polizei-Verordnuiijischnitt, sowie jeden Mittag frisches Tee-, 
" ' ' wird aufgehoben. iffee- und Weingebäck, echten ostfr.3. Juni 1897

. Norden, den 3. Juli 1913. ™ Schachteln
m Versand. Jeden Morgen frisch ge-

Der Landrat. Bayer, .ckenes Weiss- und Schwarzbrot. [21

Neu! Neu!

Basier- und Prisier-Salon
Geschäftsbücher

hält auf Lager und liefert auch nach 
Vorschrift in kürzester Zeit

Diedr. Soltau’s Buchdruckerei,
Nord e n.

Villa Mathilde, Friesenstr. 57,
Haus Worch gegenüber.

Elektr. Champonieren, Onduleur Maniceur. 
Parfümerieverkauf erster Firmen.

Stirnnetze, kugel. Seitenkämme usw.
Diskrete schnelle Bedienung. 37

Rich. Könecke,
Herren- und Damen - Friseur.

Neu! Neu!



Botel Uzen
Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt 
des Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs

Diners ä pari von 12 Uhr an 
in grossen, geräumigen Glasveranden., , 

■ Reichhaltige Abendkarte. Gutgepflegte echte u. hiesige Bien 
■ Der Besitzer M. Martini,
o 15i .

G- Schmidt Nachfolger
Inhaber J. Th. de Vries.

Delikatessen. er
Aeltestes Geschäft am Platze, zwischen Hotel Itzen und Hotel Rose.

Spezialität: Feinsten Aufschnitt Zigarren,

Claassen’s Motel, „ 
Claassen’s Logierhaus und Claassen’s „Villa Annita“, 

Telephon Nr. 3. Telephon Nr. 3.

Pension. Table d’hote 1 Uhr.
:-: Diners ä pari von 1212 bis 212 Uhr, :-5

[12Menagen aus dem Hause von 12 Uhr an.
:-: Beliebtestes Bier- und Wein-Restaurant, 
Ausschank von Dortmunder Aktien-Bier. Kulmbacher.

Münchener Löwenbräu.
Weine erster Firmen. "IQ

Reichhaltige Abendkarte.

- Wagen zu Vergnügungsfahrten. ==
Zugleich empfehle ich mein neues

Restaurant und Cafe „Zur Giftbude
an der Osttreppe am Herrenpfad,

in nächster Nähe des Familien- und Herrenbadestrandes. 
Herrliche Aussicht auf die _ _ _ Weite Fernsicht über die 
See und auf den Strand! DDD Insel und das Wattenmeer!

Norder Bank Aktiengesellschaft
=" in Norden,

Agenturen in Aurich, Dornum, Esens, Hage, Jui§ts 
Leer, Marienhafe, Norderney, Weener und Wittmund,

[7

. . . . Aktienkapital und Reserven ca. Mk. 4 000 000, ■ ■ ■ • 
Bestand an Spareinlagen am 31. Dezbr. 1912: 9101024,53 Mk., 

besorgt alle bankgeschäftlichen Angelegenheiten:
An- und Verkauf und 

Auslosungskontrolle 
von Wertpapieren, 

Einlösung von Zins­
scheinen und Einholung 
neuer Zinsscheinbogen.

Umwechselnug 
fremder Oeldsorten, 

Einlösung von in- 
und ausländischen 

Schecks, 
Zahlstelle für 
Kreditbriefe.

Annahme von Geldern 
als Spareinlage mit 
Verzinsung bis 4 % und 
auf Scheckkonto,
Kreditgewährung in 

laufender Rechnung und 
auf "Wechsel.

Agentur in Juist im Postgebäude

Zigarren und Zigaretten Bienen-Honig,
U v garantiert rein, unter steter cnemiscl

in grösster Auswahl
empfiehlt [24

Zigarren - Pavillon Bahnhofstrasse.
Inh.. Eybert Jonxis.

unter steter chemischer
Kontrolle der Grossimkerei K. Heskamp, 

Papenburg. [18
Alleinverkauf für Juist:

G. Schmidt Nachfolger,
Delikatessen-Geschäft.

Kaufhaus
Fritz Henning
Stranflmützen und -Hüt 

Manufaktur-, 
Mode- und Weissware 

Herren-Wäsche.

Franz. Kognak. Marmelade. Doornkaat in Flaschen. Honig. Mineralwasser. 

— ■ — ■ ■ — ff. Weine.--------------7- '

87 Wilhelmstraße 87.

Strand-Hotel Kurhaus
= — Hotel und Restaurant ersten Ranges. .. —- ■■

Diner von 7 -3 Uhr, Souper von 7—9 Uhr
in jeder Preislage, für Kinder nach Vereinbarung.

stehen den Tisch-Abonnenten des Kurhauses zur gefl. Verfügung.

Gemütliches Wein- und Bier-Restaurant
auf den schönen Terrassen des Kurhauses mit herrlicher Aussicht auf das Meer.

_ 1 H H 1 riisner urqueii, vvurBernkHollanaei sorgsamst. KUOhe.

Pilsner Urquell, Würzburger Hofbräu u. Lager-Bier vom Fass.

Weine erster Firmen.

17

Kaufhaus
Fritz Henning.

Delikatessen. [28
Feine Cakes u. Confituren.

Renommierte Weine.
Zigarren. Zigaretten.
Grösste Auswahl Ansichtskarten.

Uhrmacher,
Reparaturen prompt und billig, im tt

Schutzbrillen.
Grosses Eager in

Gold- u. Silberwarei
Filigran-Schmuck!

Getriebene Altsilbeh 
waren.

Kurbaus-Cafe“ e,„ „Lesehalle“
eingerichtet, welche den geehrten Badegästen von der Strandhotel-Direktion zur gefl.

Benutzung bestens empfohlen wird.

Kaltes Büfett, fertige belegte Brötchen.
Täglich frische Torten und Kuchen aus eigener

Alleiniger Ausschank von

= Würzburger Rofbräu.
Echt antike Uhren un Fernruf Nr. 6.

Zinnsachen. ................ ....... ....
Die Direktion des Strand-Hotel

[10

Konditorei.

I Seehund l 
hochfeiner Bitterlikör 

prämiiert.

Auf flen Norflsceiiiscln Murali zu hallen.
W. J. Fisser.

Emden. [34

Kurhaus Juist.

Norden.

Hotel „Deutsches Haus'
altrenommiertes Haus ersten Raugi 

hält sich dem nach und von Juist 
reisenden Publikum bestens empföhlet

Omnibus an der Kahn.
■ = Telephon 25.

E. Be^er. Ploeger’s NacMoj

Hotel Deutsches Haus, :
Geräumiger Speisesaal.

Zugfreie Veranden, wo nur an einzelnen Tischen serviert wird. 8
16 grosse, luftige Zimmer mit besten Betten. Abgeschlossene Familienwohnungen. 2

Empfehle: 

Kindermilch (Trockenfütterung), 
saure Milch in Satten,

Yoghurt-Milch,
Vollmilch, Buttermilch, 

ffeine Tafelbutter 
täglich frisch aus der Molkerei Norden.

Weine erster Firmen. Cafe.
Juist,

Villa Alide.
E. Boss.

[9

Kaufhaus 
Fritz Henning

Alleinige Niederlage der

Weingrosshandlung
W. Schlieben & 6
—1 Hoflieferanten. ==

Dortmunder Aktien-Bier.
Vorzügliche Küche.

Fernsprecher

Täglich frischer Anstich: [13 g
Doornkaat-Bräu Norden. Kulmbacher Reichelbräu. BI
Elektrische Beleuchtung. Mässige Preise. ¥

Nr. 10. Wasserleitung.

Verkauf zu Origüseaipreisc

Baus Wnreh nebst Logierhaus.
Fernsprecher 18. Pensionshaus I. Ranges. Elektrisches Licht in sämtlichen Räumen.

Schöne, geräumige Glasveranda und grosser Speisesaal.
Diner von 12^2 bis 2V2 Uhr ä Couvert 2 Mk., Dutzendkarten 22 Mk.

Abendtafel bestehend aus zwei Gängen ä Gedeck 1.50 Mk. Dutzendkarten 16.50 Mk., 
jeden Abend Spezialgerichte. [33

Restaurant und Cafe. ff. Biere und prima Weine.
Vorzügliche Küche. Menagen von 12 Vhr an äusser dem Hause.

Kaufhaus 
Fritz Henning. 

---------  [27 

Grösstes Geschäft 

in allen Artikeln 
am Platze.

Geeichte Personenwage 
mit Wiegekarteiivorriclitung 
ist im Geschäfte aufgestellt.

Vielfach prämiiert! Staatsmedaillen!



Vom 1.7. bis 1O.|9. tägliche Dampfschiffsfahrten 

von Juist nach Emden (Aussenhafen) 
lt. Fahrplan am Fusse dieser Zeitung.

Der Anschluss in Emden (Aussenhafen) an den um ll'J V. abgehenden Sehn» 
zue [Richtung Oldenburg. Bremen usw. bezw. Munster, Hamm usw) wi 
täglich erreicht. (Normale Witterungs- u. Wasserverhaltnisse vorausgesetzt.) | 

Wegen des an einzelnen Tagen vorhandenen Anschlusses an den Colnei im zu; 
(Emden Aussenhafen ab 1020 V.) und sonstigen Fragen erteilt der Bahnis 
(Fernsprecher Nr. 8) nähere Auskunft. Reedereien MHordeH_«JF^S*a_,

PA Inin* zwischen der evangel. und der kathol. Kirche,. Altinaiins JlllSl, in unmittelbarer Nähe des Warmbadehauses.
„ Delikatessen, Wein, Kolonialwaren, Drogerie. - 

Verkauf von Flaschenbier u. alkoholfreien Getränken, 
py* Feinste frische Süssrahm-Tafelbutter. *^3 

ff. Aufschnitt in stets frischer Ware und reichhaltiger Auswahl. 
Prima Marmeladen und Bienenhonig. Kakes und Konfitüren. 

Zigarren und Zigaretten.
Grösste Auswahl in Delfter Porzellan und Kunstvasen etc. mit Malerei. 

Haushaltungs-Gegenstände in Emaille und Porzellan. Bambusstabe, Kinderspaten, Eimer 
und garantiert unkenterbare Segelschiffe.

[16

Hotel „Friesenhof“.
Nordseebad Juist. Fernsprecher Nr. 7. Haus ersten Ranges.

Neue Verwaltung seit April 1907.
Vornehmes, ruhiges Hotel in bevorzugter Lage. ,

72 grosse luftige Zimmer zu mässigen Preisen. 130 erstklassige Betten. Speisesaal, 
Billard Lese- Schreib- und Musikzimmer mit neuem Instrument. Vornehmstes und 
grösstes Restaurant der Insel. Ca. 4CÖ Personen fassend. Elektrisches Licht in 

allen Logierzimmern.
Kein Tab le d’höte. Alle Herrschaften speisen an einzelnen, reservierten Tischen. 

Jeden Mittwoch Reunion, nur für Badegäste. Treffpunkt aller Badegäste. 
Anerkannt teste Küche. Weine der altrenommierten Firma H. Kappellioff Wwe. & Sohn, Emden.

$Dt H. wd jtltlH Sait

^tört^ßsfter!
SBorn ebniftcr 

9?t a g e n 111 ö r. 
aeritli^ 

emtifo^Ien.
SBegen feiner 

reijenben Stuf« 
ma^itng 51t @e= 

fdienföivecEen 
befonber§ ge» 

eignet.

SCIIeinige ; 
gairifanteiu

Dr. Enkelstrott 
& Co., 

®tbrtc6eter=.
IjaitS, 

21 mm en totj 
(!ßroD.©a^fa)

üu haben in bett einfdjlägigen ®e[4äften fomie in faj 
fämtli^en SteftaurationShetriehen. [88

Fluttahelle und Badezeiten auf Juist.

Juli-Aug.
Hochwasser

Badezeit
Vm. Nm.

27. S. 4.31 4.51 2 00—6.00 N.
28. M. 5.18 5.45 3.00—7.00 „
29. I). 6.21 6.57 4.00—7.30 „
30. M. 7.37 8.16 6.30-8.30V. 6-7.30N.
31. D. 8.53 9.29 6.45—10.00 V,

1. F. 10.00 10.30 7.00-11.00 „
2. S. 10.57 11.24 8.00—12.00 N.

Hiesige und echte Biere vom Fass.
Kostenlose Auskunft für Privatwohnungsuchende. Bitte Spezialprospekt zu verlangen.

Dampfschiffs -Verbindungen.
Die Hotelverwaltung.

Aktien-Gesellschaft Reederei „Juist“.

Norddeich-Juist und umgekehrt.

Reedereien „Norden und Frisia“, Norderney.
Norderney-Juist 
und umgekehrt.

Emden (Aussenh.)- 
Juistu. umgekehrt.

Norddeich - Norderney 
' und umgekehrt.

Juli-August Von 
Norddeich

Von 
Juist-Bhf.

Norderney 
nach Juist

Juist (Bhf.) 
nach 

Norderney

Emden 
(Aussenhaf.) 
nach Juist

Juist (Bhf.)

Emden
Tägliche Fahrten Von 

Norddeich
Von

Norderney

27. Sonntag 4.25 Nm. 1.50 Nm. 2.00 Nm. 5.00 Nm. 5.20 Nm. 6.30 Vm. j-Sz 6.50 V. 6.00 V.
28. Montag 6.00 „ 5.30 Vm. 6.00 „ — 5.20 „ 6.30 „ Vom 1. Juli 8.15 „ 8.00 ,
29. Dienstag 6.00 „■ 5.40 „ 6.00 „ 5.40 Vm. 5.20 „ 6.45 „ bis 31. August oSz 9.15 „ Sz 8.40 ,
30. Mittwoch 6.00 „ 7.30 „ 6.00 „ 6.4ö „ 5.20 „ 6.4a „ Sz 10.00 „ aSz 9.50 ,
31. Donnerstag 9.10 Vm. 7.30 „ 9.10 Vm. 7.30 „ 5.20 „ 7.00 „ 11.00 „ Szl0.20 ,

8.00 Nm. 6 20 Nm. 8.00 Nm. 6.30 Nm. — — 1.00 N. X12.10N,
1. Freitag 9.10 Vm. 7.30 Vm. 7.50 „ 7.30 Vm. 5.20 „ 7.00 „ f vom 2./7. ab 3.85 „ *Szl2.40 ,

2. Sonnabend
7.50 Nm.

10.10 Vm.
10.00 „

1 8.00 „
_

8.20 „ 8.00 „ 5 20 „ 7.00 „
Sz Fahrt, schliessen 

an Schnellzüge an 
o vom 19./8. ab als

Sz 4.30 „
Sz 6.10 „

2.30 n
Sz 4.50 „

8 20 Nm. 11.00 „ — — — — Lokaldampfer 7.50 „ So 5.25 ,
a vom 5.-13,/8. und

31./8. 9.30 Sz 6.55 ,x nur bis 15./7
* vom 16./7. ab So 7.40 ,

■ So Fahrt, nur Sonn- 8.00 ,
tags

Postsachenbeforderung nach und von Juist.
Postsendungen jeder Art mit allen

planmässigen Dampfern.
i Nur Brief-Ferner mit dem Motorschiff „Johanna“ —— — Nur Brief-

nach Juist: 3riefsendungen und ge- Sendungen Sendungen
wohnliche Pakete vom . v. 4.—10. v. 6.-8.
3—12. August. August. August.

von Juist: Briefsendungen am 3. 
und 11. August.

Schlusszeit für die Einlieferung von Postsendungen beim Postamt in Juist: Für gewöhnliche Briefsendungen 20 Minuten, ® 
alle übrigen Sendungen 45 Minuten vor Abgang der Inselbahn.

Druck und Verlag von Diedr. Soltau in Norden. Für die Schriftleitung verantwortlich Franz Knorr in Norden.


